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RUND  
UM DIE RESIDENZSTRASSE

DAS RÄTSEL – FOLGE 3

Gartenlokale gibt es inzwischen 
wieder in Reinickendorf Ost.
Dies hier auf dem Foto von  
1904 ist aber besonders schön. 
Punsch, Grog, Glühwein – Glas 15 
Pfennige. 
Wo stand es? Gibt es das Haus heute 
noch?

Die Lösung ist irgendwo in dieser 
EulenP���  versteckt.
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Es spricht sich herum, dass Lernen 
auch Spaß machen kann: Die Herbst-
feriensprachschule für Jugendliche 
aus Reinickendorfer Willkom-
mensklassen  hatte dreimal so viele 
Anmeldungen wie zunächst Plätze 
zur Verfügung standen. Aber die 
bewährte Organisation von Aufwind 
hatte auch hier eine tolle Lösung pa-
rat, durch die die Platzzahl deutlich 
gesteigert werden konnte. Die Garan-
ten für die angestrebte regelmäßige 
Teilnahme waren - wie schon in den 
Feriensprachschulen zuvor - die 
Jugendlichen selbst und nicht deren 
Eltern. Warum?
Ganz klar: Vormittags Deutsch lernen, 
anschließend bei Spiel, Sport und 
Party die erworbenen Kenntnisse an-
wenden – dieses Konzept ging erneut 
voll auf und ließ die Jugendlichen 
erlebnisreiche Ferien verbringen. 

FERIENSPRACHSCHULE IM FUCHSBAU – 

 SPIEL UND SPASS

ERNEN,

RÄTSEL
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UNSER AUSFLUG INS TIYATROM

TÜRKISCHES THEATER BERLIN

In den Herbstferien waren Selin und ich mit unseren Hort-
kindern im Tiyatrom in Berlin-Kreuzberg in der Auffüh-
rung „Die Perle der Ägäis“, einem Theaterstück für Kinder 
ab 4 Jahren. Text und Dramaturgie: Yekta Arman

Das Theaterstück handelt von einer Freundschaftserklä-
rung zwischen zwei Regionen die geschworen haben, 
gemeinsam in Frieden glücklich 
zu leben.
Als die Meeresbewohner der Ägäis 
die Abmachung treffen, aus den 
Algen des Meeres den schönsten 
Teppich zu flechten und ihn den 
Nordsee-Bewohnern zu schenken, 
kommt ihnen -dem Krebs, der 
Auster, der Meeresschildkröte und 
dem Seepferdchen - jedoch immer 
wieder der böse Fisch in die Quere 
....
Mehr verraten wir natürlich nicht 
und wünschen euch viel Spaß 
und Freude bei der Aufführung im 
Tiyatrom!
Ein Besuch ist sehr empfehlens-
wert und lohnt sich.
Herzlichen Dank, Tiyatrom.

Selvi, Erzieherin in der Ergänzen-

den Förderung und Betreuung der 

Grundschule am Schäfersee

Lösung des Rätsels von Seite 23:

Gartenlokal Residenzstraße 105 
(Familie Hunger), 1904
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Es fällt uns Erwachsenen mitunter schwer, die Perspektive von Kindern einzubeziehen. Wir neigen 
dazu, zu denken, dass unsere Sicht auf die Welt die einzig richtige ist, und werden so Kindern und 
ihren Erfahrungen nicht immer gerecht. 
Heute möchte ich Ihnen zwei Bücher vorstellen, die die Sicht der Kinder auf die Dinge der Welt 
verdeutlichen. 
Im ersten Buch „Hannas Nacht“, das sich besonders an jüngere Kinder richtet, erleben wir, wie 
Hanna ihr nächtliches Aufwachen und das tiefe Schlafen der übrigen Familienmitglieder für sich zu 
nutzen weiß und selbstbestimmt ihre Bedürfnisse umsetzt. 
Das zweite Buch, „Mama, Papa, Ungeheuer“, das für Kita-Kinder geeignet ist, schildert humorvoll 
den Familienalltag aus der Sicht der Kinder und ermöglicht Erwachsenen einen Perspektivwechsel. 

Hannas Nacht 
Komako Sakai
Moritz Verlag 2013, 12,95 €

Dieses Bilderbuch erzählt 
das nächtliche Abenteuer 
der jungen Hanna, die eines 
Nachts aufwacht. Während 
alle anderen schlafen, streift 
sie mit dem Kätzchen Chiro 
durch die Wohnung. Sie 
geht aufs Klo, gibt der Katze 
Milch, nascht Kirschen und 
borgt sich die Spielsachen der 
großen Schwester. Nachdem 

sie sich müde gespielt hat, kuschelt sie sich zu ihr ins Bett. 
Das letzte Bild zeigt Hanna friedlich schlummernd neben 
der Katze.
Die großformatigen pastellfarbenen Kreidezeichnungen 
in intensiven nachtblauen Farben geben die nächtliche 
Stimmung von Ruhe und Geborgenheit wieder und bebil-
dern anschaulich Hannas Gefühlswelt. Die Abbildungen 
konzentrieren sich auf das Wesentliche und spiegeln so, 
dass Hanna ganz im Einklang mit sich ist. Sie hat keine 
Angst, sondern genießt es offensichtlich, allein und unbe-
obachtet zu sein. Den Freiraum nutzt sie, Dinge zu tun, die 
vielleicht so nicht immer erlaubt sind, wie von den Kir-
schen zu naschen oder mit den Spielsachen der Schwester 
zu spielen. Diese kleinen Grenzüberschreitungen bleiben 
unentdeckt, und Hanna kann zufrieden und geborgen wie-
der einschlafen.
Das Buch greift ein Thema auf, das vor allem für jüngere 
Kinder oft angstbesetzt ist, nämlich das Aufwachen des 
Nachts, wenn alle anderen schlafen. Hanna hingegen 
hat keine Angst, sie bewegt sich selbstverständlich in der 
Geborgenheit ihres Zuhauses. Selbstbestimmt und stark 
nutzt sie diese Situation zu ihrem Vorteil. 

Mama, Papa, Ungeheuer - jeden Tag ein Abenteuer 
Peter Bently Sara Ogilvie
Knesebeck 2015, 12,95 €

Wie in einem Katalog wird in 
Reimform angepriesen, wozu 
Eltern aus Kindersicht gut 
sind: zum Händeabwischen, 
wenn keine Seife zur Hand 
ist, als Packesel für Jacke, 
Teddy, Roller und mehr, wenn 
Kind unterwegs müde wird, 
als Kletterbaum oder Reittier. 
Auch in Notsituationen sind 

Eltern nützlich: Sie nehmen ihre Kinder in den Arm, wenn 
sie Trost brauchen. Besonders ihre Finger sind vielseitig 
verwendbar: Sie eignen sich zum Reparieren von vielerlei 
Dingen, die kaputt gegangen sind, und – zum Kitzeln!
Die großformatigen bunten Zeichnungen illustrieren die 
vielfältigen Aspekte der Eltern-Kind-Beziehung. Mit einem 
Augenzwinkern regen diese Szenen aus dem Familien-
alltag Kinder und Erwachsene zum Schmunzeln an und 
laden Erwachsene zu einem Perspektivwechsel ein. 

LESEEMPFEHLUNG

FÜR EUCH GELESEN VON GABRIELE KONÉ 

Gabriele Koné

Aufwind e.V. in Zusammenarbeit mit 

der Fachstelle Kinderwelten
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KINDERSEITE

Quelle: www.raetseldino.de



++  Reinickendorfer EulenPost  ++  Ausgabe 14  ++  Dezember 2015  ++  � 27

Winterferienprogramm
„Wir rühren in den Töpfen”
Kochen und andere Köstlichkeiten 
vom 01.02. – 05.02.2016 täglich 13–17 Uhr 
für Kinder ab 8 Jahren
Kostenbeitrag 5,00€. 
Wir bitten um Anmeldung unter 45 02 44 79

Aus Anlass des Internationalen Frauentags am 08.03.2016 findet ein  
gemeinsames Frauenfrühstück statt. Wir bitten um kulinarische Beiträge für das Buffet. 
Weitere Informationen und Anmeldung unter 43 72 28 22

Osterferien
„Lass die Bilder laufen”
Ein Trickfilmprojekt  für Kinder 
vom 21.03. – 24.03.2016
Weitere Informationen unter 45 02 44 79

11.01.2016 / 17 Uhr 
Literaturgespräche mit Dorothea Peichl 
Aris Fioretos: “Die halbe Sonne-ein Buch über einen Vater”
Eintritt frei!

08.02.2016 / 17 Uhr
Literaturgespräche mit Dorothea Peichl
Martin Suter: “Montecristo”
Eintritt frei!

08.02.2016 / 16 – 18 Uhr 
Sitzung des Bündnis für Familie

08.03.2015
Frauenfrühstück 
zum Internationalen Frauentag
Eintritt frei!

14.03.2016 / 17 Uhr
Literaturgespräche mit Dorothea Peichl
Anya Ulinich: “Petropolis – die große Reise der Mailorder-Braut Sacha Godberg”
Eintritt frei!

09.05.2016 / 17 Uhr
Literaturgespräche mit Dorothea Peichl
Angelika Klüssendorf: “April”
Eintritt frei!

13.06.2016 / 17 Uhr
Literaturgespräche mit Dorothea Peichl
John Williams: “Stoner”
Eintritt  frei!

V        RANSTALTUNGSHINWEISE

Familien- und  
Stadtteilzentrum  

Haus am See 
Stargardtstr. 9 

13407 Berlin

Stadtbibliothek  
am Schäfersee

Stargardtstr. 11–13 
 13407 Berlin

Stadtbibliothek  
am Schäfersee

Stargardtstr. 11–13 
 13407 Berlin

Familien- und Statdtteil-
zentrum Haus am See

Stargardtstr. 9
13407 Berlin



 

Bezirksamt Reinickendorf von Berlin 
Abt. Jugend, Familie und Soziales 

Jugendamt - Region Ost 
Fuchsbau - Haus der Jugend 

Thurgauer Straße 66 - 13407 Berlin 
Website: www.berlin-fuchsbau.de 

Tel. 49859940 - Fax 498599420 
Mail: info@berlin-fuchsbau.de 

 

   


